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Edler Menschenfreund, auch du hast schon lange

deine Lebensbahn vollendet/ und geniessest nun dort oben

deiner Belohnung von der Hand des Allgütigen / der

uns sagte: Selig diejenige»/ so Nackende bekleiden

Üurstigc tränken, und Kranke besuchen. ^ Last uns

eine Khrane auf sein Grab hinweinen! und dann der

warme Entschluß in unsrer Seele, bey gleichen

Vorfällen auf eine ähnliche Art zu handeln.

Nachrichten.
I.L 8i0ue I.nrrcrdzclicr kkoressan-i öi/outier aura àvenclre

par cette tvire courez lorrez cie Lìjouteriez, julìe
prix. II rieur la Louti-gue cires lolr. H.,Ibeilên à la
^rzirä« rue»

Angesehen der ehrende Benz Ritz Gerichtsäß, und
Wirth von Schnottwyl sich entschlossen, seine viel-
fällige und weitschichtige Geschäfte in bessere Ordnung

zu setzen, zu dem Ende ihm nöthig seyn will,
seine Schulden, so wie auch was andere ihm zu
thun sind des eigentlichen zu kennen und zu
wissen ; als wird hiemit alle» die es angehet,
zu wissen gemacht daß alle und jede, so an
gedachten Benz Riz zu forderen haben, oder ihn, schuldig

sind solches in fünf Wochen Zeit in der Amt-
schreiberey eingeben, jene aber, so mit ihm noch zci
rechnen haben, harfür zu Schnottwyl ini Wirthshaus
auf künftigen i6ten April sich einfindcn, und allda
der Rechnung abwarten sollen. Aktum den zoten
Märzes 179,. Bmtschrciberey am Bucheggberg.

Auflösung der legten Charade. Der Weinstein.
-Charade.

Meine Ersten ruhn im Grabe,
Und ihr Häuslein eng und klein,

Meines Zweyten letzte Gabe,
Muß mein armes Ganze seyn,'
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